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pflegen; ein Gleiches ift an denjenigen Univerfitäten und technifchen Hochfchulen
der Fall, welche Lehri’cühle und Infiitute fiir Forfiwifl'enfchaft befitzen.

Die Organifation der verfchiedenen in Rede (lebenden Lehranftalten it’s keine

einheitliche, "in Folge dellen ihre bauliche Anlage auch eine mannigfaltige. Andere

Grundfätze, als diejenigen, die für höhere Lehranf‘ralten überhaupt aufgeflellt werden,
laffen lich hier nicht entwickeln.

Wir find nicht in der Lage, neuere Ausführungen von landwirthfchaftlichen,

bezw. Forf’cakademien dem vorher Gefagten als Beifpiele hinzuzufügen; nur eine

ältere Anlage diefer Art, die Akademie für Forfi- und Landwirthe zu Tharand‚

welche“ 1847—49 durch Härte! erbaut worden iii, kann hier vorgeführt werden.

Wir geben in Fig. 243 u. 244 154) zwei Grundriife des für feine Zeit recht bemerkens-
werthen Bauwerkes.

Dafl'elbe befieht aus Sockel, Erd-‚ I. und II. Obergefchofs; die Stockwerkshöhen betragen bezw.

3,40, 4,67, 4,95 und 3,51m. Im Sockelgefchofs ift hauptfächlich das chemifche Laboratorium mit einem

Vorrathsraume für Chemikalien, Geräthe etc. hervorzuheben; im Uebrigen find dafelbit anderweitige Vor-

raths- und Wirthfchaftsräume untergebracht. Die Raumvertheilung im Erd- und I. Obergefchofs zeigen

die Pläne in Fig. 243 u. 244. Das II. Obergefchofs enthält die Wohnung des Directors, einige Zimmer

für den königlichen Commiifarius und einen Saal für größere Conferenzen.

Die Gefammtbaukoflen, einfchl. innerer Einrichtung, haben 20 100 Mark betragen.

Es wurde im Eingang des Art. 197 bemerkt, dafs es höhere Lehranfialten gebe,

welche nur einzelne Zweige des landwirthfchaftlichen Unterrichtes pflegen. Eine

folche Schule ift das von 7/. Trojan erbaute önologifche und pomologifche Inflitut

zu Kloflerneuburg.
Mit diefer Doppelaufialt iii: auch eine chemifch-phyfiologifche Verfuchs-Station vereinigt. Die Räume

der letzteren nehmen zunächlt die eine Hälfte des Sockelgefchoffes ein, während die andere Hälfte diefes

Stockwerkes der Obfi- und Weinfchule als Verfuchs- und Lagerkeller für Weine etc. dient. Im Erd—

gefchofs befinden [ich die iibrigen Räume der Verfuchs-Station, während das Obergefchofs für Zwecke der

önologii'chen und pomologil'chen Lehranfialt beflimmt iii. Die Pläne mit eingehenderer Befchreibung diefes

Gebäudes find in der. unten genannten Quelle 1""") zu finden.

Junge Leute für den kaufmännifchen Betrieb willenfchaftlich vorzubereiten, if’c

Aufgabe der Handelsfchulen. Nach den Zielen, welche diefelben verfolgen, kann

man höhere Handelslehranf’calteni oder Handels- Fig-24S.

akademien und mittlere kaufmännifche Schulen

unterfcheiden. Letztere fchliefsen unmittelbar an die

Volksfchulbildung den fachlichen Unterricht an und

(leben etwa im Range einer Realfchule; höhere und

weiter gehende Zwecke verfolgen die Handelsakademien,

die man wohl auch kaufmännifche Hochfchulen

nennt.

 

Die erfle Handelsakademie wurde 1768 in Hamburg eröffnet;

Oelterreich belitzt in Wien, Prag etc. folche Schulen. In Frankreich

belieben angefehene Handelslehranflalten, deren bedeutendfie die Ecole

fupe'rieurc de commerce zu Paris iii, welche bereits 1820 unter dem

 

Comptoir-Saal 153).
1,250 n. Gr.

 

154) Nach: ROMBERG’5 Zeitfch. f. pract. Baukunfl: r85r, S. 213.
155) Allg. Bauz. 1880, S. 55.

In den technifchen Zeitfchriften etc. find noch die folgenden land- und forftwirthfchaftlichen Lehranllalten

veröffentlicht : .

TISCHLBR. Entwurf einer höheren landwinhfchaftlichen Lehranfialt auf dem königlichen Domänenamte Waldau

in Oftpreufsen. ROMBBRG’S Zeitl'ch. {. pract. Bank. 1854, S. 9.

Ecole impérr'ale d’agn'culturz de Grimm Gaz. der art/&. 1868—69, 5. 6.
DANCKRLMANN, B. Die Fofl'talrademie Eberswalde von 1830 bis 18%. Berlin 1850.

155) Nach: WULLIAM & FARGE. Le rend! d’archz'tzcturz. Paris. 13: année, ]. 22‘, 23, 28, 36, 69, 7o.


